
Neuer Wein gehört in neue Schläuche! 
Was hat Jesus mit dieser wortwörtlich spannenden Aussage aus 
dem Markusevangelium 2,22 gemeint?
Das WARUM ist klar, das muss man in einer Weinanbaugegend wie 
Neuhausen nicht groß erklären. Neuer Wein gehört in neue Schläu-
che, weil der neue Wein noch am Gären ist und sich ausbreitet. 
Ein Gefäß, das nicht elastisch ist, würde früher oder später platzen.
Jesus benutzt diesen Vergleich als Antwort auf die Frage, warum 
seine Jünger denn nicht die Fastengebote halten, wie es sich 
gehört und wie es Tradition ist.
Jetzt sagt Jesus das ja nicht als Wengerter, sondern als derjenige, 
mit dem Gottes neue Welt anbricht. Er sagt: Die Botschaft 
von Gottes Liebe ist dynamisch. Sie ist noch am Gären, 
sie will sich ausdehnen, sie ist noch lange nicht am Ziel – 
mit niemandem von uns.
Wer denkt, dass er das Evangelium in seinem ganzen Ausmaß 
erfasst hat, der hat noch nicht einmal ansatzweise erahnt, welche 
Transformation Gott mit uns vorhat.
Es geht buchstäblich um ein neues Leben!
Und deshalb sagt Jesus: Neuer Wein – solange er noch gärt – 
muss immer wieder in neue Schläuche gegossen werden.
Wenn wir diesen Satz in unsere Gegenwart holen – mitten 
hinein in unsere evangelische Landeskirche in Württemberg, 
mitten hinein in unsere Gemeinde vor Ort –, dann spüren 
wir sofort: Dieser Satz trifft uns ins Mark. Denn wir leben in 
einer Zeit, in der sich die »Schläuche« unserer Kirche massiv 
verändern. 
Sinkende Mitgliederzahlen, Fusionen, Pfarrpläne . . .
Wir merken an allen Ecken und Enden: Die alten Schläuche unserer 
gewohnten Kirchenstruktur werden spröde. Sie tragen nicht mehr 
alles so wie vor dreißig oder vierzig Jahren.

Gemeinde-
Brief
Nr. 214  –  III 2026 

Okober bis November 2026
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      Kinderkirche für alle Kinder 

     vom Kindergarten 

    bis zur Konfirmation (3-13 Jahre). 

  Immer am Spätschichtgottesdienst. 

 Beginn ist im Gottesdienst.

Wir freuen uns auf Euch!

      Die nächsten Termine:

    11. Oktober,      10.30 Uhr 

   15. November, 10.30 Uhr

Und das führt uns zu ganz konkreten Fragen, die uns auch hier vor 
Ort beschäftigen.
Vor allem die Frage: Wie wir das Evangelium wieder neu in die 
Lebenswirklichkeit der Menschen übersetzten.
Wie wir auch für die Menschen Raum schaffen, die keinen Zugang 
mehr gefunden haben, weil es zu weit weg ist von ihrer Lebens-
realität.
Und das alles vor dem Hintergrund sich verändernder Strukturen, 
die uns auch hier in Neuhausen und Glems ganz konkret ab 
nächstes Jahr betreffen.
Mehr dazu auf Seite 9
Herzliche Grüße 
Euer Pfarrer Jörg Sautter
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Schau mal
nach
Afrika

»Schau mal nach Afrika«, unter dieser Überschrift lädt das Partner-
schaftskomitee Tansania vom 29. September bis 11. Oktober 2026 
herzlich ein zu einer interessanten Ausstellung im Untergeschoss 
der Baptisten in Metzingen in der Heinemannstraße (in der Nähe 
des Hallenbads).
Die Ausstellung kann täglich von 14.30-17.30 Uhr besucht werden. 
Für Kinder in Begleitung Erwachsener gibt es zudem verschiedene 
Bastel- und Spielangebote. Geplant war die Ausstellung parallel 
zum Besuch des Kwaya ya Tumaini, Chor der Hoffnung aus Tandala, 
der nun leider nicht bei uns zu Gast sein kann. Dem Chor wurde 
von der Deutschen Botschaft in Dar es Salaam ein Einreisevisum 
verweigert. Das ist sehr, sehr schade und traurig für beide Seiten, 
die sich lange und intensiv auf diese Begegnung vorbereitet hatten. 
Unfassbar ist es für uns, dass unsere Grenzen nun auch für partner-
schaftliche Begegnungen und kulturellen Austausch geschlossen 
sind. Dabei brauchen wir genau dies so dringend für ein friedliches 
Miteinander in der Welt.
Mit unserer Ausstellung wollen wir einen Blick über den Tellerrand 
hinaus ermöglichen und Einblick in die kulturelle Vielfalt des großen 
Kontinents Afrika mit seinen 54 Ländern geben.
Herzlich willkommen! Karibuni sana!

●	 Musik, Musikinstrumente
●	 Kunsthandwerk
●	 Tierwelt
●	 Küche, Nahrungszubereitung
●	 Schule, Sport und Spiel
●	 Kindheit in Tansania
●	 Land und Leute
	 verschiedener afrikanischer Länder
●	 Völker: Massai – Tuareg - Suri
●	 Markt
●	 Kleidung
●	 Partnerschaften in Metzingen
	 zu afrikanischen Ländern/Projekten 

Ausstellung
29. Sept. bis 11. Okt. 
2026 
Metzingen, 
Heinemannstraße
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Manchmal braucht der Glaube einen neuen Klang – einen Ton, 
der tiefer geht als Worte.
Der Hebräerbrief ist solch ein Klang: Er ruft uns, den Blick zu heben, 
dorthin, wo Christus größer ist als unsere Sorgen, stärker als unsere 
Zweifel, weiser als unser Verstand.
Der Hebräerbrief ist wie ein festes, nährendes Gericht für den 
Glauben: 
Er zeigt Christus in seiner ganzen Herrlichkeit, facettenreicher als es 
die Evangelien können. Er gibt Einblicke in das Denken des Alten 
Testaments und hilft so die Evangelien besser zu verstehen. Er zeigt 
wie kraftvoll Glaube in Zeiten der Erschöpfung trägt und er ist somit 
ein geistlicher Energieschub: anspruchsvoll, herausfordernd, trös-
tend und voller Hoffnung.
Wenn wir ihn in »Bibel aktuell« gemeinsam betrachten entdecken 
wir:
●	 Christus, den menschgewordenen Sohn Gottes,
	 der uns versteht
●	 einen Glauben, der trägt, wenn alles wankt
●	 eine Ermutigung, die bleibt, auch in müden Tagen
●	 und Verheißungen, die sich erfüllen, weil Gott treu ist
Herzliche Einladung zu »Bibel aktuell« (jeweils um 20 Uhr) 
im Untergeschoss des Gemeindezentrums
»Bibel aktuell« ist keine feste Gruppe, sondern ein Angebot sich 
näher mit biblischen Texten zu beschäftigen.
Unsere Termine und Themen:
  6. Oktober	 Ein Dokument mit ganz besonderem Charakter
20. Oktober	 Jesus, das Ebenbild Gottes? (Hebräer 1)
24. November	 Der Jesus, der nicht in unser Bild passt 
	 (Hebräer 1/2)
Weitere Termine: 1. Dezember, 15. Dezember

»Bibel aktuell«

Jahresthema:
Der
Hebräerbrief
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Seniorenkreis

Kaffee
 und
mehr

Herzliche Einladung
zu den Seniorenkreis-Nachmittagen 
ins Gemeindezentrum Neuhausen zu einem fröhlichen 
Beisammensein bei Kaffee, Kuchen und Vorträgen

Gemeinschaft, Unterhaltung, Vorträge
Termine und Programmübersicht 
15. Oktober bis 10. Dezember 2026
15. Okt., 14.30 Uhr	 Bunt sind schon die Wälder – 
	 Ein Nachmittag mit dem Seniorenkreisteam
29. Okt., 14.30 Uhr	 Neuhausen verändert sich – 
	 Bildervortrag mit Karl-Heinz Fritz
12. Nov., 14.30 Uhr	 Tänze, Lieder und Geschichten aus Israel 
	 mit Paul Weiblen und seiner Tanzgruppe
26. Nov., 14.30 Uhr	 »Wasser marsch« 
	 Feuerwehrkommandant Steffen Mack 
	 erzählt aus seinem Berufsalltag
10. Dez., 14.30 Uhr	 Ein Adventsnachmittag 
	 zusammen mit Schülerinnen und Schülern 
	 der Uhlandschule

Wir freuen uns sehr auf Euer Kommen. 
Neue Gäste sind jederzeit herzlich willkommen.
Euer Seniorenkreisteam

Der Singkreis hat wieder begonnen! 
Es sind alle herzlich willkommen, die Freude am gemeinsamen 
Singen haben. Es ist ein offenes Angebot und niemand muss sich 
verpflichtet fühlen, jedes Mal kommen zu müssen. Einfach mal vor-
beikommen!
Wir singen etwa eine Stunde lang miteinander Lieder und Kanons 
zum Lob Gottes aus unserem Gesangbuch, aus »Wo wir dich loben« 
und anderen Liederbüchern passend zu Jahreszeit, Kirchenjahr, 
Stimmung und Anlass. Auch Wünsche der TeilnehmerInnen werden 
gerne berücksichtigt.
Die nächsten Termine in diesem Jahr sind am 
14.10., 28.10., 11.11., 25.11. und am 09.12.
im Gemeindezentrum (Saal) jeweils um 19.30 Uhr.
Auf viele Singende freut sich Reiner Spohn (Tel. 61636). 



Seite 8 •  Nr. 214



Seite 9  •  Nr. 214

Liebe Gemeinde,
im Leitartikel ging es um den neuen Wein, der neue Schläuche 
braucht – darum, dass sich Dinge immer wieder ändern müssen und 
auch gewohnte Strukturen weichen dürfen, damit Neues wachsen 
kann. Wie versprochen folgt hier nun die Fortsetzung.
Was bedeutet das ganz konkret für uns in Neuhausen und Glems? 
Der Anlass für diese spürbaren Veränderungen ist der »Pfarrplan 
2030«. Dahinter steht die Realität, dass die Zahl der Gemeindeglie-
der landesweit zurückgeht und wir in Zukunft mit weniger perso-
nellen Ressourcen planen müssen. Das wird für uns Ende 2027 ganz 
greifbar: Pfarrer Ulrich Rapp von der Glemser Kirchengemeinde wird 
dann in den wohlverdienten Ruhestand gehen. Seine 50-Prozent-
Stelle wird im Zuge des Pfarrplans nicht neu besetzt. Das bedeutet, 
dass Glems ab diesem Zeitpunkt offiziell zur Pfarrstelle in Neuhau-
sen dazugehören wird.
Ein Pfarrer für zwei Orte – das ist genau so ein »neuer Schlauch«, 
den wir nun gemeinsam gestalten müssen. Wie kann das gelingen, 
ohne dass wir uns aus den Augen verlieren? Die ehrliche Antwort ist: 
Es wird sich etwas verändern müssen. Aber wir gehen diesen Weg 
keineswegs allein oder mutlos. Wir sind Teil eines starken Netzwerks 
im Distrikt Metzingen. Ein großer Lichtblick ist hierbei Pfarrerin 
Hanna Karle von der Martinskirche. Sie wird nicht nur verlässlich bei 
Gottesdiensten und Beerdigungen mit einspringen, sondern uns 
auch als Begleiterin durch diesen gesamten Transformationsprozess 
unterstützen.
Gleichzeitig nehmen wir diese Veränderung zum Anlass, um in 
unseren Gremien über neue, kreative Wege nachzudenken und 
Aufgaben so umzustrukturieren, dass sie zu unserer neuen Realität 
passen. Erste Ideen, wie diese neuen Schläuche aussehen könnten, 
gibt es bereits: So könnten wir den Besuchsdienst weiter ausbauen, 
um als Gemeinde nah bei den Menschen zu bleiben. Auch neue, 
gebündelte Begegnungsformen sind denkbar – wie etwa ein 
zentraler, festlicher Gottesdienst für alle Jubelhochzeiten, statt 
vieler Einzeltermine.
All dies sind erste Gedanken und Impulse, die wir in den kommen-
den Monaten in den Gremien intensiv weiterverfolgen und disku-
tieren werden. Der Pfarrplan 2030 fordert uns heraus, aber er nimmt 
uns nicht die Freude an unserem Glauben und unserem Mitein-
ander. Wenn wir uns von alten Rastern lösen, entsteht Raum für 
Neues. Lasst uns diesen Weg mit Gottvertrauen, Offenheit und Mut 
gemeinsam gehen.

Im Namen des Kirchengemeinderats: Euer Pfarrer Jörg Sautter 

Gemeinsam
auf dem Weg
Der Pfarrplan 2030 
und unsere Zukunft 
in Neuhausen 
und Glems

Es wird
wieder

wie früher,
nur
ganz

anders!
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zum Martinstag 
in Glems

HERZLICHE EINLADUNG
an: 

Alle Kinder, Eltern, Großeltern, Freunde und Gemeindeglieder

WANN:
Mittwoch, 11. November 2026 

um 17.00 Uhr

TREFFPUNKT:
Wird noch genau bekannt gegeben, 

voraussichtlich Kirche oder Sportplatz 

ABSCHLUSS:
Schule – Sporthalle

IM ANSCHLUSS:
Gemütliches Beisammensein mit Speis und Trank 

Bitte bringt eine eigene Tasse mit.

Wir freuen uns auf einen tollen Laternenumzug!

Eure Kirchengemeinde Glems 
mit Kindergarten und FES
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Freiwilliger
Gemeinde-
beitrag

Gemeinsam Zukunft gestalten: 
Unser freiwilliger Gemeindebeitrag

Unsere Gemeinde lebt von den Menschen, den Begegnungen und 
den Räumen, in denen wir zusammenkommen. Um diese Räume 
einladend und intakt zu halten, sind wir auf Unterstützung 
angewiesen. Mit dem diesjährigen freiwilligen Gemeindebeitrag 
möchten wir ein großes, generationenübergreifendes Projekt an-
leiern: die Sanierung unserer sanitären Anlagen.

Die WCs und Waschräume im Erd- und Untergeschoss sind stark in 
die Jahre gekommen. Eine erste Bauleitung-Begehung hat gezeigt, 
dass es mit Schönheitsreparaturen nicht getan ist. Es geht um eine 
umfassende Kernsanierung: Neben dem Rückbau und der neuen 
Sanitärausstattung müssen das Leitungsnetz teilweise erneuert, 
Fliesen- und Putzarbeiten durchgeführt werden und auch die Op-
timierung der Regelungstechnik sowie ein hydraulischer Abgleich 
stehen an, um die Räume energetisch zukunftsfähig zu machen.

Laut ersten Schätzungen liegt das Gesamtziel für diese Großmaß-
nahme bei rund 300.000 Euro. Ein riesiger Berg, den wir nur gemein-
sam Stück für Stück abtragen können! Im nächsten Schritt müssen 
wir nun die Architektenplanung beauftragen, um das Projekt 
konkret baureif zu machen.

Genau hierfür sammeln wir jetzt den freiwilligen Gemeindebeitrag.

Da diese Investition unsere regulären Haushaltsmittel übersteigt, 
zählt jeder Beitrag – egal ob groß oder klein.

Ein entsprechender Überweisungsträger liegt diesem Gemeinde-
brief bei. Alternativ kann man den Beitrag auch ganz einfach online 
über unsere Website senden. Der QR-Code leitet Dich/Sie weiter.

Herzlichen Dank für Deine/Ihre Verbundenheit und jeden Baustein, 
der zu diesem Projekt beigesteuert wird!

Für finanzielle und organisatorische Fragen zum Projekt 
steht unsere Fachfrau für die Gemeinde-Finanzen Claudia Müller 
oder der Bauausschuss gerne zur Verfügung. 
Email: Claudia.Mueller2@elkw.de

Bankverbindung: 
Evangelische Kirchengemeinde Neuhausen 
IBAN:  DE27  6409  1200  0230  8620  04 
BIG:    GENODES1MTZ

Pfarrer Jörg Sautter & der Kirchengemeinderat
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Bezirksposaunentag in Hülben
Sonntag, 11. Oktober 2026

um 10.00 Uhr in der Christuskirche Hülben
Predigt: Posaunenreferent i.R. Michael Püngel, Stuttgart
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Am 11. Juli 2026 feierte der CVJM sein diesjähriges Sommerfest. 
Ein besonderer Anlass zum Feiern war die offizielle Eröffnung und 
Einweihung des neuen Sanitär-Anbaus am Steuchenhäusle.
Möglich wurde die schnelle Umsetzung des Bauvorhabens vor 
allem durch den großartigen Einsatz vieler ehrenamtlicher Helferin-
nen und Helfer aus dem Verein. Ihnen gilt ein ganz herzlicher Dank! 
Mit viel Zeit, Engagement und handwerklichem Geschick haben sie 
dazu beigetragen, dass dieses Projekt verwirklicht werden konnte.
Beim Sommerfest selbst standen die gute Gemeinschaft und das 
gesellige Beisammensein im Mittelpunkt. Der Kirchengemeinderat 
sorgte für die Verpflegung und trug damit zu einem rundum gelun-
genen Fest bei.
Wir freuen uns, dass das Steuchenhäusle weiterhin ein Ort der 
Begegnung bleibt und laden herzlich dazu ein, das Vereinsheim 
sonntags bei der Bewirtung zu besuchen. Wir freuen uns über viele 
Gäste!

Sommerfest
des CVJM
Neuhausen
mit Einweihung
des neuen
Sanitär-
Anbaus
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Als sich Richards Eltern trennten, brachten sie den kleinen Richard 
zu seiner Oma.
Diese zog ihn trotz ihrer körperlichen Einschränkung groß. 
Sie kann sich nur im Rollstuhl fortbewegen.
Im Diakoniezentrum von Tandala lernte sie Körbe zu flechten und 
konnte vom Erlös die erste Schuluniform für Richard kaufen. Leider 
wurde sie schwer krank und ist nun in jeder Beziehung auf die Hilfe 
anderer angewiesen. Deshalb bat sie die Diakonie um Unterstüt-
zung für Richards Schulbesuch.
25 Euro im Monat sind nötig, damit Richard alles bekommt, was er 
für den Schulbesuch braucht. Er geht mit Freude in die Schule und 
ist der Zweitbeste seiner Klasse.
Es wäre schön, es würde sich ein Pate / eine Patin für Richard finden, 
damit er über das Schulprogramm der Diakonie versorgt werden 
könnte.
Anne Maute-Koch
Kontakt: anne.maute-koch@web.de 

Richard
Danford Ilomo
hofft auf
einen Paten

Richard 
und seine 

Oma
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Beim diesjährigen Bezirks-Konfi-Cup in Grafenberg war unsere 
Gemeinde gleich mit zwei hochmotivierten Teams und der laut-
stärksten Fankurve des Turniers vertreten.
Während auf dem Rasen leidenschaftlich gekämpft wurde, sorgte 
der andere Teil der Konfis am Spielfeldrand für Stadionatmosphäre: 
Mit selbst gestalteten bunten Plakaten und großem Jubel trugen 
sie die Teams von Spiel zu Spiel. Auch als unsere zweite Mannschaft 
trotz starkem Einsatz vorzeitig ausschied, war kein Platz für Trübsal. 
Alle rückten in der Fankurve zusammen und feuerten das verblei-
bende Team gemeinsam an.
Dieser Zusammenhalt trug Früchte: Unsere Konfis wuchsen über 
sich hinaus und sicherten sich einen herausragenden zweiten Platz! 
Damit haben wir das Ticket für das Landesfinale gelöst.
Ein solcher Erfolg gelingt nur im Team. 
Ein riesiges Dankeschön an:
●	 unsere kreativen Fans für die fantastischen Plakate
	 und die unschlagbare Stimmung
●	 unsere Konfi-Teamer, die an der Seitenlinie mitgecoacht,
	 motiviert und die Nerven aller Beteiligten mit reichlich 
	 Süßigkeiten beruhigt haben
●	 die Eltern, die als Fahrdienste im Einsatz waren
	 und dieses Erlebnis überhaupt erst möglich gemacht haben.
Dieser Vize-Titel ist ein Erfolg der gesamten Konfi-Gruppe. 
Wir freuen uns riesig auf die nächste Runde!
Save the Date – Daumen drücken fürs Landesfinale!
Am Samstag, den 3. April 2027 geht es für unsere Konfis 
zum großen Landesfinale nach Stuttgart.
Wir freuen uns über jeden, 
der uns vor Ort oder in Gedanken unterstützt!

Konfi-Cup:
Stuttgart,
wir kommen! 
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Taufen:
19.07.2026	 Max Paul Emrich
19.07.2026	 Levi Paul Kalf
19.07.2026	 Theo Lino Kalf
19.07.2026	 Milena Sophie Maier
06.09.2026	 Anton Emil Enßle
27.09.2026	 Leon Mack (Konfirmandentaufe)
27.09.2026	 Mia Mamber (Konfirmandentaufe)
27.09.2026	 Ronja Röpke
27.09.2026	 Felix Schenk aus Metzingen (Konfirmandentaufe)
27.09.2026	 Moritz Schenk aus Metzingen
27.09.2026	 Larissa Schiefer (Konfirmandentaufe)
27.09.2026	 Marlena Zimmermann aus Glems (Konfirmandentaufe)

Bestattungen:
26.06.2026	 Herbert Seitz, Klosterstr., 87 Jahre
10.07.2026	 Annerose Salzer, Lerchenhalde, 89 Jahre
21.07.2026	 Siegfried Blöchle, Wehrstr., 75 Jahre
24.07.2026	 Karl Hau, Bergstr., 88 Jahre
30.07.2026	 Günther Schur, Kelternstr., 86 Jahre
30.07.2026	 Klaus Streicher, Liststr., 60 Jahre
31.07.2026	 Inge Müller, Schwalbenring, 87 Jahre
04.08.2026	 Kai Lutter, Ledergasse, 31 Jahre
24.08.2026	 Gertrud Brodbeck, 94 Jahre, zuletzt wohnhaft in Reutlingen
27.08.2026	 Otto Eisinger, Mörikestr., 92 Jahre
11.09.2026	 Doris Fritz, zuletzt Elsa-Brändström-Str., 88 Jahre

Redaktionsschluss Gemeindebrief Nr. 215 – Dezember 2026 bis März 2027:
Dienstag, 17. November 2026
Bitte schicken Sie Ihre Vorschläge und Beiträge 
Texte als Word-Datei (doc) und Bilder als jpg-Datei an das Pfarramt Neuhausen 
pfarramt.neuhausen-erms@elkw.de

Herzlichen Dank an Frau Bärmann für das jahrelange Engagement als Austrägerin 
      des Gemeindebriefs und für den Besuchsdienst Geburtstage.
      Danke an Andrea und Joachim Kuder, die in einem Bezirk das Austragen des 
 Gemeindebriefs übernehmen und Frau Marieke Schmid und Hanna Fritz, 
die den Geburtstagsbesuchsdienst in einem Bezirk übernehmen.
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Gottesdienste
Oktober und
November 2026
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04.10.26	 Erntedankfest: 10.00 Uhr  Erntedank-Gottesdienst
	 mit Kindergarten Kelternstraße (Pfr. Sautter)

11.10.26	 19. Sonntag nach Trinitatis: 10.30 Uhr
	 Spätschicht-Gottesdienst mit Taufe und Musikteam 
	 Getauft wird: Valeria Scheytt (Pfr. Sautter) 
	 Parallel zum Gottesdienst findet die Kinderkirche statt

18.10.26	 20. Sonntag nach Trinitatis: 9.20 Uhr Gottesdienst
	 (Pfr. Rapp)

25.10.26	 21. Sonntag nach Trinitatis: 9.20 Uhr Gottesdienst
	 (Pfr. Sautter)

01.11.26	 22. Sonntag nach Trinitatis: 9.20 Uhr Gottesdienst
	 (Pfr. Rapp)

08.11.26	 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres:
	 10.30 Uhr Spätschicht-Gottesdienst PUR 
	 mit ehrenamtlichem Team 
	 (Prädikantin Simone Katrin Reusch)

15.11.26	 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres: 
	 10.30 Uhr Spätschicht-Gottesdienst
	 Auftakt zur Bibelwoche 
	 mit Interview von Ursel Neuenhaus, Referentin Bibeltage 
	 (Prädikantin Simone Katrin Reusch) 
	 Parallel zum Gottesdienst findet die Kinderkirche statt

22.11.26	 Letzter Sonntag des Kirchenjahres: 9.20 Uhr
	 Gottesdienst zum Ewigkeits-Sonntag 
	 Verlesung der Verstorbenen (Pfr. Sautter)

29.11.26	 1. Advent: 9.20 Uhr Gottesdienst
	 mit Dank an Bläserjubilare (Pfr. Sautter)

06.12.26	 2. Advent: 10.30 Uhr Spätschicht-Gottesdienst PUR
	 mit ehrenamtlichem Team

	 17.00 Uhr Adventskonzert mit dem Musikverein

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Gottesdiensten!
Änderungen vorbehalten. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen im Blättle 
und auf unserer Homepage.

Wer fleißig betet und dir traut, wird alles, davor sonst ihm graut,
mit tapferm Mut bezwingen; sein Sorgenstein wird in der Eil

in tausend Stücke springen.        Paul Gerhardt EG 497,11


